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Für wen gehst du 
Einstand Pfarrprovisor Chrysanth Witsch in Fließ 

 
Lieber Chrysanth, liebe Mitchristen! 
Ich möchte der schlichten, aber feierlichen Amtseinführung noch ein paar Worte 
hinzufügen und dir, lieber Chrysanth, diese Worte mit auf den Weg zu den 
Herzen der Fließer und Hochgallmigger geben. Den Aufhänger für meine Worte 
liefert mir eine chassidische Geschichte, die Martin Buber für uns gesammelt 
hat.  
In der Stadt namens Rapschitz kam es zu einer denkwürdigen Bebegnung 
zwischen Rabbi Naftali und einem Nachtwächter.  Als Rabbi Naftali an einem 
späten Abend nochmals ein wenig spazieren ging, begegnete er einem 
Nachtwächter. „Für wen gehst du?“ fragte er den Nachtwächter. Dieser nannte 
den Namen seines Auftraggebers und fragte zurück: „Und für wen geht ihr, 
Rabbi?“  
Das Wort traf den Rabbi wie ein Pfeil. „Noch gehe ich für niemanden“, 
stammelte er. Und nach einer Weile fragte er den Nachtwächter: „Willst du mein 
Diener werden?“ „Das will ich gern,“ sagte der Nachtwächter, „doch was habe 
ich zu tun?“ Der Rabbi sagt: „Deine Aufgabe ist es, mich zu erinnern, dass ich 
mich regelmäßig frage, für wen ich gehe!“ 
 
Für wen gehst du, lieber Chrysanth? 
Oder, lass mich die Frage in der Ichform stellen, damit sie uns alle berührt: 
Für wen gehe ich? 
 
Manchen Weg gehe ich, weil ich geschickt worden bin. Ich gehe ihn in Treue. 
Dagegen ist grundsätzlich nichts einzuwenden. Für einen Priester wäre das aber 
noch zu wenig. 
 
Manche Priester gehen, um eine Idee oder gar sich selber zu verwirklichen. 
Damit liegen sie ganz im Trend der Zeit. Doch auch das wäre keine gute 
Motivation. 
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Ich würde mir wünschen, dass deine Antwort anders ausfällt. Ich würde mir 
wünschen, dass du sagen kannst: „Ich gehe für Gott!“ (oder für Jesus Christus) 
Es ist mir ein Bedürfnis, sein Haus in der Nacht zu schützen und dasselbe Haus 
am Tag zu hegen und zu pflegen. 



Wenn das deine Motivation ist, nach Fließ-Hochgallmigg zu gehen, dann 
wünsche ich dir für diese Aufgabe: 
+ das spitze Ohr eines Nachtwächters, damit du so wie Samuel die Stimme 
Gottes vernimmst und gleichzeitig die leisen Signale derer hörst, die dir 
anvertraut sind. 
+ ich wünsche dir zweitens das wachsame Auge dieses Nachtwächters, damit 
du die Not der Menschen wahrnimmst und auch Gefahren rechtzeitig erkennst. 
 
Und wenn wir uns jetzt fragen, wie das Haus Gottes, das du bewachen sollst, 
denn aussieht und wo es steht, dann bitte ich dich, die Augen geradeaus nach 
vorn zu richten: das Haus Gottes, für das du zum Tag- und Nachtwächter bestellt 
bist, sind die Menschen von Fließ und Hochgallmigg. 
 


